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Das Stadtumbaumanagement un-
terstützt und berät Schlangenbad 
und Bad Schwalbach bei der Um-
setzung der Vorhaben, die das In-
tegrierte Handlungskonzept vor-
sieht. Die ARGE Stadtumbau hat 
das Büro Rittmannsperger Archi-
tekten GmbH, Darmstadt, im Som-
mer 2009 mit dem Stadtumbauma-
nagement beauftragt.

Die Aufgaben des Stadtumbauma-
nagements umfassen u.a.:

die Fortschreibung des Stadt-•	
umbaukonzepts, 
das Finanzierungsmanagement •	
(u.a. Aufstellen von Kosten- und 
Finanzierungsübersichten, Ak-
quirieren und Beantragen von 
Fördermitteln),

das Aktivieren und Einbinden •	
lokaler Akteure,
die Moderation unterschiedli-•	
cher Interessen im Stadtumbau 
(etwa in der Lenkungsgrup-
pe),
das Anstoßen von Prozessen •	
und die Bündelung aller rele-
vanten Aktivitäten,
die Öffentlichkeitsarbeit und •	
Berichterstattung sowie
das Monitoring und die Evalu-•	
ation des Stadtumbauprozes-
ses.

Bürgerinformation

Schlangenbad Bad Schwalbach

Schlangenbad

Bad Schwalbach

Das Stadtumbaugebiet „Bad 
Schwalbach“ besteht aus dem Kur-
bereich (Kureinrichtungen, Kliniken 
und Kurpark) und der Stadtmitte 
mit ihrer gemischten Nutzung aus 
Einkaufen, Dienstleistung, Verwal-
tung, Wohnen, Tourismus, Kultur 
und Freizeit. Beide Bereiche weisen 
in Folge des Strukturwandels im 
Kurbetrieb und im Einzelhandel 
städtebauliche und funktionale 
Mängel auf.

Für Bad Schwalbach bestehen fol-
gende Vorhaben:

die Sanierung und Umwidmung •	
von Kureinrichtungen,
die Aufwertung des Kurparks,•	
die Verbesserung der Verkehrs-•	
verhältnisse im Zentrum,
die Aufwertung und Neugestal-•	
tung der Geschäftszonen Brun-
nenstraße und Adolfstraße,
die Sanierung und Modernisie-•	
rung von Gebäuden (auch se-
niorengerecht),
die Erneuerung der Brunnen •	
und die Einrichtung eines Brun-
nenerlebnisweges,
die Einrichtung eines Tourismus-•	
büros im Zentrum, und 
der Rückbau der Paracelsus-•	
Klinik.
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2007 wurden die Gemeinde Schlan-
genbad und die Stadt Bad Schwal-
bach als Interkommunale Koope-
ration in das Städtebauförder-
programm „Stadtumbau in Hessen“ 
aufgenommen. Die „ARGE Stadt-
umbau Schlangenbad – Bad Schwal-
bach“ erarbeitete in einem ersten 
Schritt ein Integriertes Handlungs-
konzept (IHK), das den Kompass 
der Stadtentwicklung für die nächs-
ten 10-15 Jahre darstellt.

Das IHK nennt folgende wichtige 
Ziele:

den Ausbau der Kooperation •	
zwischen den Kommunen,
die Aufwertung von Kuren und •	
des gesundheitsbezogenen Tou-
rismus,
die Stärkung von Orts- und •	
Stadtkern und die Gestaltung 
einer neuen Mitte,
die Erhaltung und Sanierung der •	
historischen Bausubstanz,
die Optimierung der Verkehrs-•	
infrastruktur, und
die Aufwertung der Wohnqua-•	
lität.

Das IHK unterscheidet die zentralen 
Fördergebiete „Schlangenbad“ und 
„Bad Schwalbach“, die jeweils den 
Kurbereich und das Ortszentrum 
umfassen.

Für die Begleitung des Stadtumbaus 
wurde in beiden Kommunen jeweils 
eine Lenkungsgruppe ins Leben 
gerufen, um die Leitbilder und lang-
fristigen Ziele des Stadtumbaus zu 
entwickeln. Die kommunalen Len-
kungsgruppen setzen sich aus Ver-
tretern des öffentlichen Lebens 
zusammen. Dazu gibt es eine Inter-
kommunale Lenkungsgruppe, be-
stehend aus je sechs Vertretern der 
beiden Orte.

Im Juli 2009 beauftragte die ARGE 
das Büro Rittmannsperger Archi-
tekten GmbH mit der Steuerung 
des Stadtumbaus. Inzwischen konn-
ten in beiden Fördergebieten erste 
Vorhaben auf den Weg gebracht 
werden

Das Stadtumbaugebiet „Schlangen-
bad“ besteht aus dem Kurbereich 
(Kureinrichtungen und Kurpark) und 
der Ortsmitte mit ihrer gemischten 
Nutzung aus Einkaufen, Dienstleis-
tung, Gastgewerbe und Wohnen. 
Beide Bereiche weisen in Folge des 
Strukturwandels erhebliche städte-
bauliche und funktionale Mängel 
auf.

Für Schlangenbad bestehen folgen-
de Vorhaben:

die Aufwertung des Ensembles •	
Rathaus-Caféhalle,
die technische Sanierung von •	
Kureinrichtungen und die Auf-
wertung des Kurparks,
die Umgestaltung von Verkehrs-•	
flüssen	und	die	Verbesserung	
der Parkplatzsituation,
die gestalterische Aufwertung •	
und funktionale Stärkung der 
Ortsmitte,
die Sanierung, Modernisierung •	
und der Umbau von Gebäuden, 
und
die Neuordnung des Grund-•	
stücks Waldfrieden.
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Was bedeutet Stadtumbau? Stadtumbau vor Ort
Städte und Gemeinden stehen in 
den kommenden Jahren vor großen 
Herausforderungen: Einwohnerzah-
len werden zukünftig nicht weiter 
wachsen, sondern zurückgehen. 
Auch wird die Bevölkerung zuneh-
mend älter und multikultureller 
werden. Aus diesem Wandel wach-
sen neue Aufgaben. Die technische 
und soziale Infrastruktur einer Kom-
mune muss an die zukünftige Be-
völkerungsstruktur angepasst wer-
den, Wohnformen müssen einer 
differenzierten Nachfrage genü-
gen.

Der Wandel im Kur- und Gesund-
heitswesen bringt darüber hinaus 
Veränderungen in der lokalen Wirt-
schaftsstruktur mit sich. Kureinrich-
tungen und Kliniken stehen teilwei-
se oder vollständig leer, Arbeits-
plätze gehen verloren. Andererseits 
bieten Tourismus und Dienstleis-
tungssektor Chancen auf neue Ar-
beitsplätze.

Über Jahrzehnte war die Stadtent-
wicklungspolitik auf Wachstum 
ausgerichtet. Die veränderten Rah-
menbedingungen verlangen einen 
Paradigmenwechsel. Für die Summe 

neuer Aufgaben einer Stadtentwick-
lung wurde Ende der 90er Jahre ein 
neuer Begriff und ein neues Förder-
instrument entwickelt: der Stadt-
umbau.

Der Stadtumbau widmet sich dem 
Umbau und der Umstrukturierung 
von Städten und Gemeinden. Dazu 
gehört die Anpassung und Bünde-
lung von Infrastrukturen und Res-
sourcen. Ein wichtiges Element für 
einen erfolgreichen Stadtumbau ist 
es, Bürger und andere private Ak-
teure einzubinden; außerdem gilt 
es, kleinere und mittlere Kommu-
nen für ein gemeinsames Handeln 
zu gewinnen.

Das Städtebauförderungsprogramm 
„Stadtumbau in Hessen“ unter-
stützt Kommunen bei der Bewälti-
gung städtebaulicher Aufgaben, 
die	aus	dem	demografischen	und	
wirtschaftsstrukturellen Wandel 
hervorgehen. Das Förderinstrument 
bietet den Kommunen daher die 
Chance auf eine zukunftsfähige 
städtebauliche und wirtschaftliche 
Weiterentwicklung ihrer Orts- und 
Stadtteile.

Schlangenbad


